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W/LPE/T/) K. v.; /COHLEÄ, M; Z/«L£WA-
G£iV, D.:

Die Differenzierung des Stoffliaushaltcs
von Waldökosystemen duch die waldbauli-
che Behandlung auf einem Gneisstandort
des Mittleren Schwarzwaldes

(Mitteilungen der Forstlichen Versuchs- und
Forschungsanstalt Baden-Württemberg, Heft
197)
43 Abbildungen, 94 Seiten.
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt
Baden-Württemberg, Postfach 708, D-
79007 Freiburg, 1997, Paperback, DM 44,-

In der Oekosystemfallstudie Conventwald
wird der Stoffhaushalt von Waldökosyste-
men unterschiedlicher Baumartenzusammen-
Setzung und Bestandesstruktur auf möglichst
ähnlichen Standorten verglichen. Ziel dieses

Vergleichs ist es, den durch waldbauliche
Massnahmen, wie die Erhöhung des Laub-
holzanteiles oder die Vermeidung von Kahl-
schlagen, erzielbaren Ökosystemaren Stabi-
litätsgewinn experimentell zu belegen. Beur-
teilungskriterien sind einerseits die Erhaltung
der Standortsnachhaltigkeit in Form von stabi-
len Basenvorräten und andererseits das Risiko
des Austrags von Problemstoffen in das
Grundwasser.

Die in den Vergleich einbezogenen «wald-
baulichen Varianten» sind ein löOjähriger
Buchen-Tannen-(Fichten)-Mischbestand (Bu
55%, Ta 40%, Fi 5%), ein 40jähriger Buchen-
und ein ebenso alter Fichtenreinbestand sowie
ein 80jähriges Fichten-Baumholz. Daneben
wurden Femellücken im Mischbestand, Natur-
verjüngungskegel und eine Kleinkahlschlag-
fläche getrennt untersucht. Die Messungen
erfassen Stoff- und Wasserflüsse durch das

gesamte Oekosystem. Stoffeinträge wurden
auf einem Messturm oberhalb des Kronenda-
ches gemessen, wie auch die notwendigen
meteorologischen Daten zur Wasserhaushalts-
berechnung. An wichtigen Kompartiments-
grenzen des Systems wurden Stoffkonzentra-
tionen und Wasserflüsse erfasst.

Zwischen den verschiedenen Untersu-
chungsvarianten konnten deutliche Unter-
schiede in den Stoffkreisläufen festgestellt
werden. Die Depositionsbelastung war in den
Fichtenbeständen im Vergleich zu der Frei-
fläche höher als in den Buchenbeständen.
Dabei wurde die Kronendichte als wichtige

Einflussgrösse durch eine kleinflächig stratifi-
zierte Instrumentierung berücksichtigt.

Auch die chemische Charakterisierung der
Bodenfestphase ergab deutliche Unterschiede
zwischen den untersuchten Bestandesvarian-
ten. Die pH-Werte liegen im Buchenstangen-
holz um 0,2 bis 0,5 pH-Stufen höher als in den
anderen Varianten, obwohl der Vorbestand
sowohl des Fichten- wie auch des Buchenstan-
genholzes derselbe war.

Die deutlichsten Unterschiede konnten
anhand der Stoffkonzentrationen im Sicker-
wasser gefunden werden. Unter Fichte konn-
ten viel höhere Mobilisierungsraten beobach-
tet werden.

Die Studie schliesst mit Empfehlungen von
Massnahmen zur Erhaltung von standortstypi-
sehen Bodenfunktionen als zentralem Aspekt
für eine nachhaltige Forstwirtschaft. Dabei
steht die Begründung von laubholzreichen
Mischbeständen anstelle von reinen Nadel-
holzbeständen im Zentrum. Dadurch wird eine
umfassendere, gestuftere Erschliessung des
Wurzelraumes durch die Bäume gewährleistet,
womit depositionsbedingte Standortsdriften
verlangsamt werden können.

Die vorliegende Arbeit zeigt anhand von
unterschiedlichen Beständen auf vergleichba-
ren Standorten sehr schön den Einfluss, den
die verschiedenen Baumarten auf den Stoff-
kreislauf haben können. Das wird durch zahl-
reiche Messungen belegt. Es ist zu hoffen, dass
die Arbeit eine grosse Leserschaft findet.

Ste/an Zimmermann
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